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nach und jagt die wehrlosen Haufen in die Bajonette der Infan¬
terie. Weiber und Kinder werden wie Manner und Jünglinge
niedergemetzelt. — Bis drei Uhr Nachmittags dauerte das Ge-
wehrfeuer und das Niedersäbeln der Cavalerie, bis man unter dem
Geschrei: „Es lebe der König, nieder mit der Constitution!" zu
förmlicher Plünderung überging; erst um neun Uhr Abends endete
das traurige Schauspiel niit einer gräßlichen Stille. Vierhundert-
fünfzig Todte bedeckten die Straßen, WO bis 1000 Verwundete
schleppten sich blutend in ihre geplünderten Häuser. Freyre berich¬
tete nun durch Eilboten nach Madrid, es sey ihm erst Abends
zehn Uhr gelungen, den lojalen Truppen Einhalt zu thun und die
Ordnung wieder herzustellen. Der General Campano erließ am
II. Marz folgenden Tagesbefehl, der als ein Denkmal roher
Barbarei hier wörtlich Aufnahme finden mag. „Es lebe der Kö-
nig! Es lebe die Religion! Ehre der tapfern und lojalen Befaz-
zung von Cadix! Ihre Treue und ihre Entschlossenheit, die sie
am gestrigen Tage bewiesen, verdienen den Dank aller treuen
Unterthanen des Königs, sowie des Generals, der die Ehre hat,
sie zu befehligen. Im Namen Sr. Majestät zolle ich den Anfüh¬
rern, Officieren und Soldaten der Garnison für ihr ausgezeich-
netes tapferes Betragen meinen wärmsten Dank."

Von Mord und Wein berauscht, lagen die Soldaten am sol-
genden Morgen in ihren Kasernen. Die Bürger verschanzten und
bewaffneten sich in ihren verschlossenen Hausern, als jener Tagesbe-
fehl zur öffentlichen Kunde kam. Da begann die zügellose Soldateska
die Plünderung von neuem. Mehrere Kaufleute wurden in ihren
Hausern ermordet; die Büste Ferdinands, vom Blute der Erschla-
geliert bespricht, ward unter Leichenhügeln auf dem Platze aufge-
stellt. Durch dieses heuchlerische, verratherische Verfahren aufge-
bracht, schickte Quiroga einen Parlamentair an die Flotte, um eine
Erklärung ihrer Gesinnungen zu erhalten. Als diese als feinde
selig erkannt ward, demaskirte er zwei Batterien und hielt dadurch
die Flotte in Respect. Am 13. erhielt der General Baldes, der
Gouverneur von Cadix, ofsicielle Nachrichten von den Ereignissen
in der Hauptstadt. Er eilte, sie öffentlich bekannt zu machen; allein
die Bürger, neue Fallstricke, neue Hinterlist fürchtend, verhielten
sich ruhig in ihren Häusern; die Soldaten, für die Stimme eines
constitutionellen Monarchen taub, rissen die öffentlichen Anschlage
ab und traten sie mit Füßen.


